
Einlageblatt zur Kurzbiografie „Mechthild von Magdeburg” 

Einige geschichtliche und kirchengeschichtliche Daten zu Magdeburg  

zur Zeit Mechthilds 
 
 

1199 

Walther von der Vogelweide kommt im 
Gefolge Philipps von Schwaben in die 
Elbestadt. 
 
1207 

Großfeuer zu Karfreitag vernichtet auch den 
ottonischen Dom. 
 
1209 

Erzbischof Albrecht II. gründet Dombauhütte 
und legt Grundstein für den heutigen Dom. 
 
1220 - 1235 

Eike von Repgow fasst das in den Bistümern 
Magdeburg und Halberstadt geltende 
Recht im “Sachsen-Spiegel” zusammen. 
 
1224 

Wichmann von Arnstein – Stiftspropst von 
Magdeburg – holt die Dominikaner in die 
Bischofsstadt und tritt 1250 selbst in den 
Orden ein. 
 
1225 bis ca.1240 und später 

Franziskanermönche schlagen in der 
Innenstadt ihr Domizil auf.  
Magdeburg wird Hochburg der 
Wissenschaft. 
Bartholomaeus Anglicus – neben Roger 
Bacon einer der Ahnherren der 
Naturwissenschaften – kommt von Paris nach 
Magdeburg und vollendet nach 1235 seine 
19bändige Enzyklopädie “Über die 
Eigenschaften der Dinge”.  
Berthold von Regensburg wird sein Schüler. 
 
1260/61 

Provinzialsynode unter Erzbischof Ruprecht 
von Querfurt:  
Erlass eines Synodenbeschlusses, dass sich 
die Beginen unter Androhung der 
Exkommunikation seelsorglich dem 
zuständigen Pfarrklerus zu unterstellen 
haben. 
 
1294 

Magdeburg wird erstmalig urkundlich als 
Hansestadt erwähnt.  
Bürger erhalten vom Erzbischof kommunale 
Hoheitsrechte.  
Das Schultheißenamt geht an den Rat über. 
 
 

 

Erzbischöfe: 

 
1205-1232  

Albrecht (Adalbert) II. von Käfernburg  

als 2. Nachfolger von Erzbischof Wichmann 
 
 

 

         

       

 

 

 

 

 

 

 

 
       

nach A. Koch, Halle 
 

1232-35 Burchard I.  
(starb auf Pilgerreise nach Jerusalem) 
 

 

1235-53 Wilbrand von Käfernburg 
verwickelte das Erzbistum in viele Kriege 
 

 

1253-60 Rudolf von Dingelstedt 
 
 

1260-66 Ruprecht von Querfurt 
(Dekan wurde Dietrich v. Dobin, 
wahrscheinlich bis 1270 (71) 
 
 

1266-77 Konrad von Sternberg 

 
 
1277-78 Günter I. von Schwalenberg 
 
 
1279-82 Bernhard von Wölpe 
hatte sich gegen den Druck der 
brandenburgischen Markgrafen 
durchzusetzen. 1282 Resignation. 
 
 
1282-95 Markgraf Erich von Brandenburg 
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